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Auf den Sieg der Bepublik
vom 3. Dezember 1887.

Heil, heil Dir, junge Republik,
Heil Dir im Siegeskranze
Du hast den Feind und Dich besiegt,

Du strahlst in neuem Glänze.

Du hast die Schlange, die der Neid

Dir sandte in die Wiege,
Ein zweiter Herakles erwürgt ;

Die. Jugend hilft zum Siege!

Du bliebst ihm treu, der Freiheit Wort,
Das sie vor hundert Jahren

In's Buoh der Weltgeschichte schrieb,

Trotz Nöthen und Gefahren.

Du hast den Baum, den Deinem Volk

Ein Gott einst gab zu hüten,
Getreu gepfleget und geschützt,
Trotz gier'ger Drachen Wüthen.

So zieh' ihn gross, den Freiheitsbaum,
Mit festgedul d'gem Mühen,

Und lass ihn wie für Dich, so für
Die ganze Welt erblühen! D. M.

(Stimmungêbilber au§ ber aSortrogSpetiobe.

Iber, liebet §eiri, einmal Eönnreft Su bod) Slbenbê bei unê bleiben

Buben, bittet bod) ben Bapa redjt barum !"

grau, roo benïft Su bin §eute Ulbenb hält ja Dr. finidftiefel einen

Sotttag übet 6 * Sgg g a m i t i e n I e b e n ê mit Siêfuffion. @ê bürfte

ftd) biefer biê 28ût«;ïC'*< Mnjkfie«. Stell' mir alfo bie Canine unb etroaê

(Sfîen auf ben Xifdj."
* **

Du, roo taufen benn bie italienifdjen Gsroarbeiter Ijeut fo eifrig bin ?"

§aft Su nicht gelefen, ein butdjteifenbet Sanbêmann hält ihnen einen

t)ödjft inftruttinen Bortrag über bie fchäblichen SBirfungen non ein

feitiger gteif cibernährung."
* **

21 n n o n c e. ,Ser Sageftot-enoetein befammett ftd) tjeute noUjä^tig

im geroobnten Sota!. Botttag beê §errn Brofeffor Sidfdjäbel übet $tauen=
e r ro e r b."

* **
SJcobebame: 3dj banfe ihnen redjt febr füt bie Begleitung. Qh

bin angelangt. 3<h höre hier oben einen Borttag an übet ä ft E) e t i f d) e

58 e £ I e i b u n g !"

2llj, fobabe, heilloê fdjabe, bafe nidjt mitgeben fann. 21ber Qoîeijïtub

bat leibet Bortragêabenb, Sarf nidjt fehlen bei Ijöchft rotdjtigem Sthema :

lieber JpunbefuhrroerEe."
* **

2Baê für BtaEate trägt man benn bott herum ?"

Saft Su fie nodj nicht gefetjen Sarfft ja nidjt {etilen @ê ift eine

21rbeiternerfammlung angetünbigt. Bürger SDtauetbtedjer refetitt übet ftnls

gemäfee SluSfdjmüdung unferer SBoIjnräume."
¦ * * ¦ » "-"

*
58 or bet B.ör'fe: §etr ©olbftetn, roaê rathen ©ie mir? ©eben

©ie, biefen btei SnVftenten habe idj oerfpredjcn ntüffen, "it Borträgen ju
tommen. SBeldjem fo'J idj nun SBort Balten ?"

9cun, bodj entfdjteben biefem liier: Ueber §ebung ber papier*
b r a n dj e 1"

2>esemoerrät§feL

SBie Beifit baê Sanb, roo 25
©et rennt Seim fieben unb üetidjmiercn,

pen
getrennt «eim iteoen uno nette
Unb, roenn fte fettig, mit ben 5£öpf

9tad) einem Orte l)in Eutfcbiren

©emeinfam foü geleimt bott roerben ;

21Qetn, nun roit! ftch'ê nidjt gut reimen,
5Beit 25 edige SEBerEe

$aum faltbar man in Êinê mag leimen.

Unb bodj nerfuàjt eê jahrlidj jroei SJiat

ÜJlanaj' tüft'get Burfctj, mandj roeifet Sllter.
Jienn' mit baê luft'ge Sanb, bann roirft Su

SKitatbeiter nom 5Î e b e f f paltet"!

3dj bin ber Süfteler ©djteier

Unb höre ju meiner Qual,

Safe man nodj nid)t fefir einig

3m -ilîationalrattjfaal.

Sie îteinlalibtige Çtinte,

Sie Unfallnerfidjerung,

Sie Dlofurfe unb SUlotionen,

Sie nerblnbern jeglichen Schumng.

3d) glaube nidjt an bie ©efchidjte

Unb roeifi eê audj ganj beftimmt,

Safe man in fämmtlidjen Singen

©ehörigen Slnlauf nimmt.

Sie englifdje Regierung tjat, um fidj eoentuell audj fo ruften 311

tönnen, beim fdjroei-erifdjen Bunbeêrattje angefragt:

2Iuf roaê für einer ïfîafdjine ift ber ©tänb erat 6 f#

beê ^oCttattfâ gefahren, bafi er non teiner ßingabe be.^
geholt roetben tonnte ?"

Sie 21ntroott lautete; 21uf ber geroöljnUdjen!"

thung

=,..,,cmen .ein:

fêmhfeljletrêttiertlje 33üdjer ju äßctönat^tggcfdjcnlctt.

Sie Buchh.unbtung 21 n t i © e g e f f e t in Sutern gibt heraus : © e E t i 0 n ê

befunb einiget an 21mtêetjtbeleibigung Betfdjiebenet. 2Bit

tjaben einen BticE in biefeê metfroürbige, ftreng roiffenjdjaftliaje 2Bet£ getrau

unb müffen geftehen, unê fdjauberte not ben Bctljcetungen, roeldje an ben

gefdjilberten Ungtüdtidjen angetidjtct rourben burd) gottlofe greoletfebern.

iïlîan mufe biefeê tebujitte ©ebirn, biefe gefdjmotlene ©alle k. gefe^en ^aben,

um auêâutufen : ©ott fei S)anf, bafe bie 2lmtêe^tbeleibigung e n t b e et t

roorben ift.

Y. S. B.
3um Sitettot ber Bereinigten ©d)roeijetba&nen ift, roie man

ben öffentlichen Blättern entnimmt, ber ©ol)n beê ©eneralbiteEtorê, §ert

2Bittl)--3acob, geroäblt rootben.

Samit tjat audj biefe gtofee Betfetjtêgefetlfdjaft einen neuen entfdjeibenen

©djtitt ju irjrer Betnotltommnung get^an.

Dbet fotlten roit etroa Unrecht t)aben, roenn roit jebt baê V. S. B. an

ben SBagen bet ©efetlfdjaft fo lefen:

Vater, Sohn unb Baumann.

Sülir t;at geträumt, id) l)ätfe ©olb

3Bie §abetn in bet Stutje;
Sie roetfdje 3)laib in meinem ©olb

Betfüfete meine 9îur)e.

fDtit SRofenöt unb mit (Sffenj

Befprengt idj §aut unb ßütle

Unb ^ulbigte ber Stempetenj

3n meineê ©lûdeê gütle.

Sie £em)>eren3.

Saê ©oplia roat mein 2lufenthalt

3u allen Siageeftunben ;

Sa rourben Bögelein gematt

Unb Brebigten erfunben.

3iod) heut' gaubirt mid) bie ©entenj :

Set Sffiein ift ©ünbengülle !"

3dj luloigte bet SEempetenj

3n meineê ©lûdcê gütle.

2luê SJlildj unb §ouig, 2üeht unb Sohl

Beftanben meine Biffen,

Unb leinen Stopfen 2lltohol

Sub idj auf mein ©eroiffen.

Seê SBaffetê Etare Bermanenj,

Sie Sinbenblüttjenbtüüe

3dj ^ulbigte bet SEempeten*

3n meineê ©lûcteê gütle.

ßtroadjt auê meinem furjen ©djlaf
ßtfannt' id) ohne ©äumen :

3fdj hab' nut ©elb unb bin nur brau

3>n meinen beffern träumen
Unb, gäfinenb eine Moilcadenz,
Bettrieb idj mir bie ©rille :

Betfud)' eê mit ber ïemperenj

3n Seineê âRangelê güüe!"
Sofcf 9ä5U!>l>o*.

8.: Sin gutet fRebner ift er aber, bet 216geotbnete S^ütjrebart !"

8. : 3a, abet ttotjbem et fo auêgejeiJbnet tebet, rootlen gat Biete

behaupten, et fei bodj nicht reblidj:"

Êrftet ïojtrift: Ueberroättigcnbe 2lusftd)t!"

3 ro et t e r ïourift: Sitjerrjemrfcb, fehn fe, idj tann ©ie ben ©ätdj=

t^urm oon Bätne fehn."

cà àor Rexnt)1ili
vom 3. Dezember 1887.

I-isil, keil vil», jungs kîspublilc,
t-Ieil vir im Sisgeslcrsnzs
vu kast lien sssinli uncl l) î v k besiegt,

vu straklst in neuem Liante.

vu kast ciie Soklangs, ciie lier l^Isià

vin sancits in àie Wiege,
Hin zweiter l-llsraklss erwürgt ;

lZis^ugsncl kilkt ?um Siegs!

0u bliebst ilim treu, ctsr frsikeit Wort,
vos sie vor kunciert .Isbren

In's IZuok clsr Wöltgssokiokto sobrist»,

l'rotü I^Iötken uncl tZssakrsn.

vu liest clsn lZaum, clsn IZsinsm Volk

>-in Lott einst gab zu küten,
Kstreu gepflsget uncl gesokütet,
1>otî gier'gsr vrsoken Wlltksn.

80 zisk' ikn gross, clen f r s i k ei tsba u m

lVlit ssstgsclul cl'gsm IVIülisn,

Unci lass ikn wie sür viel,, so sür
vis ganze Welt orblüksn!

Stimmungsbilder aus der Vortragsperiode.

Aber, lieber Heiri, einmal könntest Du doch Abends bei uns bleiben!

Buben, bittet doch den Papa recht darum !"

Frau, wo denkst Du hin Heute Abend hält ja vr. Knickstiefel einen

Vortrag über H > ' !è."s Familienlebens mit Diskussion. Es dürfte

sich dieser bis Mitter.>e'"> 'nn/'-chen. Stell' mir also die Lampe und etwas

Essen auf den Tisch."
-i-

Du, wo lausen denn die italienischen Erdarbeiter heut so eifrig hin ?"

Hast Du nicht gelesen, ein durchreisender Landsmann hält ihnen einen

höchst instruktiven Vortrag über die schädlichen Wirkungen von

einseitiger Fleischernährung."
* 5 *

Annonce. Der Hagestolzenverein besammelt sich heute vollzählig

im gewohnten Lokal. Vortrag des Herrn Prosessor Dickschädel über Frauen-
e r w e r b."

» ^
-i-

Modedame: Ich danke ihnen recht sehr für die Begleitung. Ich

bin angelangt. Ich höre hier oben einen Vortrag an über ä st h e t i s ch e

Bekleidung!"
Ah, schade, heillos schade, daß nicht mitgehen kann. Aber Jokeuklub

hat leider Vortragsabend. Darf nicht sehlen bei höchst wichtigem Thema:

lieber Hundefuhrwerke."
-»

Was für Plakate trägt man denn dort herum ?"

Hast Du sie noch nicht gesehen Darsst ja nicht sehlen Es ist eine

Arbeiterversammlung angekündigt. Bürger Mauerbrecher referirt über

stylgemäße Ausschmückung unserer Wohnräume."

Vor der Börse: Herr Goldstein, was rathen Sie mir Sehen

Sie, diesen drei Regenten habe ich versprechen müssen, zu Vorträgen zu

kommen. Welchem so i ich nun Wort halten?"

Nun, doch entschieden diesem hier: Ueber Hebung der

Papierbranche !"

Dezemberräthsel.

Wie heißt das Land, wo 25

Getrennt Leim sieden und verschmieren,
eu

cseirennr nim peoen uno ver>c

Und, wenn sie fertig, mit den Töps

Nach einem Orte hin kutschiren?

Gemeinsam soll geleimt dort werden ;

Allein, nun will sich's nicht gut reimen,
Weil SS eckige Werke

Kaum haltliar man in Eins mag leimen.

Und doch versucht es jährlich zwei Mal
Manch' rüst'ger Bursch, manch weiser Alter.
Nenn' mir das lust'ge Land, dann wirst Du

Mitarbeiter vom Nebel'spalter"!

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre zu meiner Qual,

Daß man noch nicht sehr einig

Im Nationalrathsaal.

Die kleinkalibrige Flinte,

Die Unfallversicherung,

Die Rekurse und Motionen,

Die verhindern jeglichen Schwung.

Ich glaube nicht an die Geschichte

Und weiß es auch ganz bestimmt,

Daß man in sämmtlichen Dingen

Gehörigen Anlauf nimmt.

Die englische Regierung hat, um sich eventuell auch so rüsten zu

können, beim schweizerischen Bundesrathe angefragt:

Auf was sür einer Maschine ist der Stände rath r-

dcs Zolltarifs gefahren, daß er von keiner Eingabe de.^
geholt werden konnte?"

Die Antwort lautete: Aus der gewöhnlichen!"

thung

^,..,,c»ien cin-

Empfehlenswerthe Bücher zu Weihnachtsgeschenken.

Die Buchhandlung A n t i - S e g e s s e r in Luzern gibt heraus : S e k t i 0 n s -

befund einiger an Amtsehrbeleidigung Verschiedener. Wir

haben einen Blick in dieses merkwürdige, streng wissenschaftliche Werk geth.rn

und müssen gestehen, uns schauderte vor den Verheerungen, welche an den

geschilderten Unglücklichen angerichtet wurden durch gottlose Frevlcrfedern.

Man muß dieses reduzirte Gehirn, diese geschwollene Galle :c. gesehen haben,

um auszurusen : Gott sei Dank, daß die Amtsehrbeleidigung entdeckt
worden ist.

V. 8. L.
Zum Direktor der Vereinigten Schweizerbahnen ist, wie man

den öffentlichen Blättern entnimmt, der Sohn des Generaldirektors, Herr

Wirth-Jacob, gewählt worden.

Damit hat auch diese große Verkehrsgesellschast einen neuen entscheidenen

Schritt zu ihrer Vervollkommnung gethan.

Oder sollten wir etwa Unrecht haben, wenn wir jetzt das V. 8. k. an

den Wagen der Gesellschaft so lesen:

Vater, Lohn und Laumann.

Mir hat geträumt, ich hätte Gold

Wie Hadern in der Truhe;
Die welsche Maid in meinem Sold

Versüßte meine Ruhe.

Mit Rosenöl und mit Essenz

Besprengt ich Haut und Hülle

Und huldigte der Temperenz

In meines Glückes Fülle.

Die Temperenz.

Das Sopha war mein Aufenthalt

Zu allen Tagesstunden z

Da wurden Vögelein gemalt

Und Predigten erfunden.

Noch heul' gaudirt mich die Sentenz:

Ter Wein ist Sündengülle!"

Ich hulrngte der Temperenz

In meines Glückes Fülle.

Aus Milch und Honig, Mehl und Kohl

Bestanden meine Bissen,

Und keinen Tropfen Alkohol

Lud ich auf mein Gewissen.

Des Wassers klare Permanenz,

Die Lindenblüthendrülle

Ich huldigte der Temperenz

In meines Glückes Fülle.

Erwacht aus meinem kurzen Schlaf

Erkannt' ich ohne Säumen:

Ich hab' nur Geld und bin nur brav

In meinen bessern Träumen

Und, gähnend eine Nolloscieri?,
Vertrieb ich mir die Grille:
Versuch' es mit der Tempereuz

In Deines Mangels Fülle!"
Josef Wildbach.

B. : Ein guter Redner ist er aber, der Abgeordnete Rührebart!"

B. : Ja, aber trotzdem er so ausgezeichnet redet, wollen gar Viele

behaupten, er sei doch nicht redlich:"

Erster Tourist: Überwältigende Aussicht!"

Zweiter Tourist: Eiherrjemrsch, sehn se, ich kann Sie den Gärch-

thurm von Bärne sehn."
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